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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
sehr geehrte Investoren, 
 
mit dem vorliegenden Geschäftsbericht informieren wir Sie über den Jahresabschluss und den 
Konzernabschluss der amalphi AG für das Geschäftsjahr 2020.  
 
Neben dem Stammgeschäft, dem Wartungsgeschäft, lag das strategische Hauptaugenmerk im 
Geschäftsjahr 2020 auf der Übernahme der medondo AG, Hannover. Die medondo AG entwickelt 
und vertreibt eine voll integrierte cloudbasierte Softwarelösung für den medizinischen Bereich 
unter Einhaltung strengster Sicherheitsstandards. Die Software verwaltet Daten nicht nur, son-
dern gewährt dem Patienten durch sein Patientenportal auch Informationen und Einblicke in die 
eigene Gesundheits- Akte. Mit dem cloudbasierten Ansatz soll erreicht werden, dass alle Infor-
mationen jederzeit und überall abgefragt werden können, um den bestmöglichen Service für Pa-
tient und Arzt zu bieten.   
 
Die Transaktion erfolgte in mehreren Schritten, zum Teil über einen Aktientausch, innerhalb des-
sen die medondo Aktionäre amalphi Aktien sowie Wandelschuldverschreibungen erhalten haben. 
Dies bedeutet nicht nur, dass die Interessen aller Aktionäre auch zukünftig gleichgerichtet sind, 
sondern auch, dass mit den Ex- medondo Aktionären, die selbst fast ausschließlich Kieferortho-
päden und Zahnärzte sind, bereits Kunden mit im Boot sind. 
Einzelne Module des voll integrierten Software-Pakets werden bereits vermarktet, zum Jahres-
ende 2021 soll der Markteintritt des „medondo Managers“ erfolgen, der dann auch die für viele 
Nutzer essenzielle intelligente Abrechnungssoftware enthält. 
 
Im Wartungsgeschäft entwickelte sich der Umsatz unter den gegebenen Corona- bedingten Rah-
menbedingungen mit einem Umsatzplus ca. 4% zufriedenstellend. Der deutlich gestiegene Ver-
lust beruht überwiegend aus Einmaleffekten im Zusammenhang der mit der medondo Akquisition 
sowie Kosten im Zusammenhang mit mehreren Kapitalerhöhungen.  
 
In den konsolidierten Konzernzahlen findet zum ersten Mal die Tochtergesellschaft die mindmaxx 
IT GmbH vollständig Berücksichtigung. Die im Geschäftsjahr 2020 neu akquirierte medondo AG 
wurde so kurz vor Jahresende übernommen, dass sich die Geschäftszahlen für das abgelaufene 
Jahr in der Konzernbilanz noch nicht unmittelbar widerspiegeln. Dennoch reflektieren die zum 
Stichtag 31.12.2020 übernommenen Bilanzwerte indirekt den Geschäftsverlauf über den bis ein-
schließlich 2020 aufgelaufenen Verlustvortrag.   
 
Auch im Jahr 2020 war die amalphi AG wieder aktiv am Kapitalmarkt tätig. Im März 2020 wurde 
die im März 2019 aufgelegte einjährige USD Anleihe im Volumen von TUSD 400 zurückbezahlt, 
etwas später wurde eine neue einjährige Anleihe im Volumen von 250 TUSD platziert. 
 
Im März 2021 wurden sowohl diese als auch die im Jahr 2018 aufgelegte USD Anleihe mit einem 
Volumen von TUSD 1.250 vollständig zurückbezahlt. 
 
Die größte Transaktion im Berichtszeitraum war die kombinierte Bar-/ Sachkapitalerhöhung zur 
vollständigen Übernehme der medondo AG. Alle medondo Aktionäre hatten das Umtauschange-
bot angenommen, zum Abschluss der Transaktion hielten die medondo Altaktionäre dementspre-
chend ca. 40 % am Kapital der amalphi AG. 



   
   

   

 

 
  
 
                                     

 

 
 
Das an dieser Stelle im letzten Jahr erklärte Ziel, uns „Über unser angestammtes Kerngeschäft 
hinaus an Unternehmen zu beteiligen, die in lukrativen Märkten vertreten sind und die es ermög-
lichen sollen, dass sich das Geschäftsvolumen der amalphi AG deutlich ausweitet und mittelfristig 
signifikant Umsatz- und Ertragsteigerungen realisiert werden können“ ist hiermit realisiert worden. 
  
Die Umsetzung dieser Zielvorgabe führte dazu, dass sich die amalphi AG im Juni 2021 vom bis-
her verfolgten Kerngeschäft, dem Wartungsgeschäft („Third Party Maintenance“) vollständig ge-
trennt hat, um sich zukünftig ausschließlich auf das medondo Geschäftsmodell „Software as a 
Service“ zu fokussieren. 
 
Zur Finanzierung von Entwicklungsleistungen, Vertrieb und Markteintritt wurde im Frühjahr eine 
Barkapitalerhöhung durchgeführt, sowie eine Wandelanleihe platziert. Als Nebeneffekt haben 
sich die Bilanzrelationen im Konzern deutlich verbessert, die Eigenkapitalquote beläuft sich zum 
Jahresende 2020 auf über 75%. 
 
Das Geschäftsjahr 2021 wird zu einem signifikanten Anteil von der Herausforderung dominiert 
werden, die Transformation von Alt- zu Neugeschäft möglichst schnell und mit möglich geringen 
Reibungseffekten zu vollziehen.  
 
Vorstand und Aufsichtsrat sind zuversichtlich, dass unser „Software as a Service“ Geschäftsmo-
dell zügig Früchte tragen wird. Nach den für 2021 geplanten Verlusten, die durch Entwicklungs-
aktivitäten und den Markteintritt bedingt sind, soll bereits im Jahr 2022 der break even auf Jah-
resbasis erreicht werden. Unsere Planungen gehen davon aus, dass wir keine weiteren Ein-
schränkungen durch die aktuelle Pandemie hinnehmen müssen und uns die inzwischen weitrei-
chend verstandene Tatsache, dass gerade Deutschland einen immensen Nachholbedarf bei der 
Digitalisierung im Gesundheitswesen hat, eher in die Hände spielt. 
 
 
Gez. 
Aufsichtsrat  
Vorstand 
 
 



   
   

   

 

 
  
 
                                     

 

 

 

amalphi AG, München 

Konzernlagebericht 2020 

 

 

Die Aktien der amalphi AG (ISIN DE0008131350), einer der führenden IT-Service-Provider in 
Deutschland, werden im Basic Board (Freiverkehr) der Deutsche Börse AG gehandelt. 
 
 
Das Geschäftsjahr 2020 ist angesichts der Pandemie zufriedenstellend verlaufen, der Umsatz im 
Konzern ist mit EUR 2.502 Mio. gegenüber dem Vorjahr (EUR: 2.409 Mio.)  um ca. 3,9 % gestie-
gen.  

 
Das Betriebsergebnis (EBIT) lag mit TEUR -1.052 unter dem Vorjahr (TEUR -490), ist jedoch 
bedingt durch die Übernahme der medondo AG sowie der hohen Einmalkosten in Zusammen-
hang mit mehreren im Geschäftsjahr durchgeführten Kapitalmaßnahmen.  

 
 
Weiter positiv hat sich unsere Tochtergesellschaft service & more IT-Competence GmbH entwi-
ckelt. Das Geschäftsvolumen unserer Servicegesellschaft ist von TEUR  921 in 2019 auf TEUR 
1.001 in 2020 um 8,7% gestiegen. Damit wurde wieder ein positives Ergebnis erreicht. 

 
Die seit August 2019 dem Konzern zugehörige mindmaxx IT GmbH konnte zwar ihren Umsatz in 
Höhe von TEUR 240 gegenüber dem Vorjahr (TEUR 120) rechnerisch verdoppeln, allerdings ist 
zu berücksichtigen, dass der Betrachtungszeitraum im Vorjahr gegenüber 2020 kürzer war, im 
Ergebnis der vergleichbaren Zeiträume also das Vorjahresniveau erreicht wurde. Dasselbe gilt 
für den Ausweis des  Betriebsergebnis (EBIT) in Höhe von TEUR -107 (Vorjahr TEUR -55).  
 
 
Im Dezember 2020 wurde die Akquisition der medondo AG vollständig abgeschlossen. Die Ein-
beziehung der medondo AG in den Konzernabschluss der amalphi AG erfolgte zum 31.12.2020. 
Einschließlich der Anschaffungsnebenkosten und der Einzahlungen in die Kapitalrücklage der 
medondo AG hat die amalphi AG insgesamt einen Betrag in Höhe von T€ 13.331 in den Erwerb 
der medondo AG investiert, welchen sie durch Kapitalerhöhungen finanziert hat. 
Im Übrigen wird auf die diesbezüglichen Ausführungen im Anhang verwiesen. 
 
Hinsichtlich der Finanzierung des Unternehmens können ebenfalls weitere positive Entwicklun-
gen, wie im Jahr zuvor schon geschehen, aufgezeigt werden.  
 
Die im dem März 2019 neu aufgelegte Anleihe in Höhe von TUSD 400, wurde zur Endfälligkeit 
März 2020 getilgt. Im Anschluss wurde eine neue einjährige Anleihe in Höhe von TUSD 250 
aufgelegt und voll platziert. Diese Anleihe wurde zur Fälligkeit im Marz 2021 vollständig zurück 
bezahlt. 
 



   
   

   

 

 
  
 
                                     

 

Auch die USD Anleihe in Höhe von TUSD 1250 aus dem Jahr 2018 wurde zur Fälligkeit im März 
2021 vollständig getilgt. 
 
Wir danken an dieser Stelle unseren Investoren und Anleihezeichnern, die sich an diesen Maß-
nahmen beteiligt haben, für ihr Engagement und ihr Vertrauen. 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft fand am 19.06.2020 in München statt.  
Wesentliche Tagesordnungspunkte betrafen die vollständige Übernahme der medondo AG über 
einen Aktientausch sowie eine Barkapitalerhöhung. Alle Tagesordnungspunkte wurden wie von 
Aufsichtsrat und Vorstand vorgeschlagen mit sehr großen Mehrheiten verabschiedet.  
 
 
Geschäftsentwicklung im amalphi Konzern im Jahr 2020 
 
Der Umsatz im Geschäftsjahr 2020 belief sich auf TEUR 2.502 (Vorjahr: TEUR 2.409). Wegen   
u.a. der hohen Einmalkosten von ca. TEUR 400 hat ist das Betriebsergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT) von TEUR -490 in 2019 auf TEUR -1.052 deutlich gefallen.  
 
Der Rohertrag, ohne Berücksichtigung der sonstigen betrieblichen Erträge, ist von TEUR 1.450 
in 2019 auf TEUR 1.377 in 2020 nur leicht gesunken. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 202 (Vorjahr: TEUR 162) beinhalten im 
Wesentlichen Währungsgewinne, resultierend aus der Bewertung der USD-Anleihen sowie Er-
träge aus der Verrechnung von Sachbezügen 
 
Die Personalkosten sind im Berichtsjahr mit TEUR 1.529 gegenüber TEUR 1.371 im Vorjahr ins-
gesamt gestiegen. Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter ist mit 21 im Vergleich zum Vor-
jahr mit 18 gestiegen, bedingt durch die Berücksichtigung der mindmaxx IT GmbH. Zum Bilanz-
stichtag wurden im Konzern 21 Mitarbeiter (Vorjahr: 22 Mitarbeiter) beschäftigt. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen T€ 1.060 und haben sich verhältnismäßig 
stark erhöht (Vorjahr: TEUR 712,4). Hier schlagen sich allerdings insbesondere die Einmalkosten 
für Berater und Rechts- / Steuerberatung im Zusammenhang der Übernahme der medondo AG 
und der damit verbundenen Kapitalmaßnahmen nieder. 
 
Der Zinsaufwand ist mit TEUR 63,9 gegenüber dem Vorjahr (TEUR 83,8) gesunken. 
 
Der Jahresfehlbetrag im Konzern ist – insbesondere durch die vorstehend beschriebenen Ein-
malkosten - von TEUR 574- im Geschäftsjahr 2019 auf TEUR 1.107 gestiegen. 
 
Bilanziell hat sich die Situation des Konzerns gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessert. Wäh-
rend im Jahr 2019 ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von TEUR 2.504 
ausgewiesen wurde, beläuft sich das Eigenkapital zum 31.12.2020 nunmehr auf TEUR 14.627. 
 
Zur deutlichen Verbesserungen der Bilanz und Bilanzrelationen haben insbesondere die im Ge-
schäftsjahr in 2020 durchgeführten Kapitalmaßnahmen beigetragen. Insgesamt wurde dem Ei-
genkapital im Berichtsjahr ein Betrag in Höhe von T€ 18.237 durch Kapitalerhöhungsmaßnahmen 
zugeführt. 
  



   
   

   

 

 
  
 
                                     

 

Strategische Geschäftserweiterung 
 
Wie bereits am 13. Dezember 2019 publiziert, hat die amalphi AG nunmehr, die geplante strate-
gische Akquisition umgesetzt, indem sie alle Anteile der medondo AG, Hannover, dem Anbieter 
einer eigenentwickelten, voll integrierten cloudbasierten Softwarelösung für den medizinischen 
Bereich, übernommen hat. Die amalphi AG erweitert ihr Geschäft damit um ein wachstumsstar-
kes und lukratives Geschäftssegment. 
 
Die Finanzierung hierzu ist durch die Kapitalerhöhung in Höhe von 6.078.905 Stück neuen Aktien 
erfolgt. Hiervon wurden 1.698.913 Stück neue Aktien im Rahmen einer Barkapitalerhöhung und 
4.379.992 Stück neue Aktien im Rahmen einer Sachkapitalerhöhung ausgegeben. Den Aktionä-
ren der amalphi AG wurde das gesetzliche Bezugsrecht im Verhältnis von 5:7 eingeräumt, der 
Preis für eine neue Aktie betrug Euro 2,50. 
 
Geschäftsumfeld medondo AG 
 
Die medondo AG entwickelt und vertreibt eine voll integrierte cloudbasierte Softwarelösung für 
den medizinischen Bereich unter Einhaltung der strengsten Sicherheitsstandards. Die Software 
verwaltet Daten nicht nur, sondern gewährt dem Patienten durch das Patientenportal auch Infor-
mationen und Einblicke in das Gesundheitswesen. Mit dem cloudbasierten Ansatz soll erreicht 
werden, dass alle Informationen jederzeit und überall abgefragt werden können, um den best-
möglichen Service zu bieten. Eine weitere Unterstützung erfolgt durch das intelligente Dash-
board, welches sämtliche Aktivitäten visualisiert und bündelt. Nicht nur das physische Praxisleben 
soll, durch beispielsweise intelligente Online-Terminplaner oder integrierte Formulare zur Vorbe-
reitung von zu Hause, optimiert werden, sondern auch das virtuelle. So sind durch die Software 
auch datenschutzkonforme Videosprechstunden möglich. 
Generell sollen der Informationsfluss und die automatisierten Prozesse eine patientenzentrierte 
Behandlung ermöglichen. Die Kunden erhalten somit erstmals Zugang zu einem modular aufge-
bauten Praxismanagementsystem.  
Als Anbieter einer neuen Generation der Praxisverwaltungssoftware ermöglicht die Gesellschaft 
eine individuelle Anpassung des Produktes und bietet gleichzeitig Betreuung und Unterstützung 
des Kunden durch produktbezogenen Dienstleistungen, wie Fortbildungen, Beratungen, Wartung 
und Support, an.  
 
 
Marktumfeld medondo AG 
 
Am deutschen Markt gibt es derzeit über 400 Anbieter verschiedenster Software zum Einsatz im 
medizinischen Bereich. Dabei handelt es sich immer um Insellösungen für einzelne Anforderun-
gen, andere Anwendungen müssen über Schnittstellen angebunden werden. Aufgrund der hier 
fehlenden Digitalisierung ist die medondo AG der am deutschen Markt einzige Anbieter mit einer 
voll integrierten Lösung. 
Die Digitalisierung selbst schreitet stark voran und der medondo AG wird in diesem Segment eine 
starke Rolle zugutekommen. 
 
Durch die Integration in den Konzern wird das neu auszurichtende Geschäftsfeld stark bereichert.  
 
 



   
   

   

 

 
  
 
                                     

 

Marktumfeld Konzern amalphi AG 
 
Wie bereits prognostiziert, hat sich die Konsolidierung im Marktumfeld der „Third Party Mainte-
nance“ sehr stark beschleunigt. Im Jahr 2020 fanden im deutschen Markt mehrere Übernahmen 
von Marktbegleitern statt, auch international gab es große Zusammenschlüsse bzw. Übernah-
men. 
Die Marktrisiken für dieses Geschäftsmodell haben sich daher nicht verändert. Weiterhin liegen 
die Marktrisiken in der starken Konkurrenz durch die Hersteller und die wachsenden, unabhängig 
agierenden internationalen Serviceprovider. Diese bedeutenden Serviceprovider nutzen im Rah-
men ihrer Expansionsstrategie Skaleneffekte und erhöhen so fallweise den Wettbewerbsdruck.  
Die Hersteller werden wie bisher versuchen, die Abwanderung ihrer Kunden durch entspre-
chende Maßnahmen zu unterbinden. 
 
 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Mit dem Verkauf des Wartungsgeschäfts im Juni 2021 ändert sich das Geschäftsmodell der 
amalphi AG signifikant. Der Wandel vom Serviceprovider im Hardwaresektor zu einem reinen 
Anbieter selbst entwickelter Software die über ein „SaS Geschäftsmodell (Software as a Service“) 
Umsatz generieren wird, bedeutet, dass sich Markt, Umfeld und regulatorische Gegebenheiten 
komplett ändern. 
 
 
Ausblick 2021 
 
Die Gesellschaft geht davon aus, dass das relevante Marktvolumen im Bereich „Voll integrierte 
Arztlösungen“ auf Basis der Analysen und Einschätzungen von Dritten in 2021 und den folgenden 
Jahren ein großes Wachstum verspricht. Zu dieser Einschätzung tragen insbesondere auch die 
Ergebnisse viele Studien von renommierten Beratungsunternehmen bei, die bei der Digitalisie-
rung des Medizinsektors in Deutschland großen Nachholbedarf sehen. 
 
Das Geschäftsmodell der mindmaxx IT GmbH sollte hiervon ebenfalls profitieren. Wir gehen von 
einer zunehmenden Nachfrage nach den angebotenen Serviceleistungen aus,  da das Outsour-
cing der entsprechenden Dienstleistungen wie die Implementierung von Netzwerken und Soft-
warelösungen, Schulungen hierzu und Datenschutzservices die Arztpraxen nicht nur entlasten, 
sondern auch Kostenreduktionen mit sich bringen. 
 
Auch wenn sich aus heutiger Sicht die Pandemie Lage in Deutschland deutlich entspannt hat, 
gibt es zum aktuellen Zeitpunkt kaum ein börsennotiertes Unternehmen, das nicht Gewinnerwar-
tungen reduziert oder zumindest bestehende Prognosen in Frage stellt bzw. keine Prognosen 
aufgrund der bestehenden Unsicherheit geben möchte. 
 
Auch wir müssen in unseren Analysen berücksichtigen, dass bei länger anhaltender reduzierter 
wirtschaftlicher Tätigkeit in Deutschland und dem Rest der Welt   auch unsere Geschäftstätigkeit 
negativ beeinträchtigt wird.  
 
 
München, im Juni 2021 
Gez. Biewald / Vorstand der amalphi AG 



   
   

   

 

 
  
 
                                     

 

 
 

amalphi AG, München 
Konzernbilanz zum 31.Dezember 2020 

 

 

 

 
  



 
    

    

 

                                           

 

 

amalphi AG, München  

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
für die Zeit vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 

 



 
   

   

 

                                           

 

 

amalphi ag, München 

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2020 

 

1 Erläuterungen zur Rechnungslegung im Konzern 

1.1 Konzernrechnungslegungspflicht 

Die amalphi AG hat als kleine Kapitalgesellschaft einen eigenen Jahresabschluss und 

zugleich als Mutterunternehmen freiwillig einen Konzernabschluss erstellt. Der Konzern-

abschluss der amalphi AG, München, zum 31.12.2020 wurde nach den Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches aufgestellt. Dabei wurden insbesondere die gesetzlichen Gliede-

rungsschemata der §§ 266 bzw. 275 HGB und die Vorschriften der § 290ff. angewandt. 

 
In den Konzernabschluss wurden die folgenden Unternehmen einbezogen: 
 

Lfd. 
Nr. 

Gesellschaft (Name und Sitz) Quote 
MU in 
% 

Quote TU  
in % 

01 amalphi AG, München (vormals: Moers) Mutterunternehmen 

Inländische Konzernunternehmen 

02 

03 

04 

service & more IT Competence GmbH, München 

mindmaxx IT GmbH, München 

medondo AG, Hannover 

100% 

100% 

100% 

0 

0 

0 

 

 
Mit Notarvertrag vom 27.02.2014 hat die amalphi AG 100 % der Anteile an der service 

& more IT Competence GmbH erworben. Die Tochtergesellschaft hat ihren Geschäfts-

betrieb am 1.04.2014 aufgenommen. 

Die mindmaxx IT GmbH wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 18.07.2019 gegründet. Al-

leinige Gesellschafterin ist die amalphi AG Die Tochtergesellschaft hat ihren Geschäfts-

betrieb am 6.08.2019 (Eintragung Handelsregister München) aufgenommen. 

 

Mit beiden Tochterunternehmen wurde ein Ergebnisabführungsvertrag geschlossen. Da-

nach verpflichten sich die Organgesellschaften im Wesentlichen ihren gesamten Gewinn 

an den Organträger abzuführen. Der Organträger verpflichtet sich im Wesentlichen zum 

Verlustausgleich gegenüber den Organgesellschaften. 

 

 

 

 



 
   

   

 

                                           

Im Berichtsjahr hat die amalphi AG sämtliche Anteile an der medondo AG, Hannover, 

erworben. Die Einbeziehung der medondo AG in den Konzernabschluss der amalphi AG 

erfolgte zum 31.12.2020. 

  

 

2 Konsolidierungsmaßnahmen 

2.1 Kapitalkonsolidierung 

Bei der zum 1.03.2014 durchgeführten Erstkonsolidierung der service & more IT Com-

petence GmbH wurde der Buchwert der konsolidierten Beteiligung mit dem auf sie ent-

fallenden Anteil am Eigenkapital des in die Konsolidierung einbezogenen Unternehmens 

verrechnet.  

Das Eigenkapital umfasst dabei das gezeichnete Kapital, die Kapital- und Gewinnrück-

lagen sowie den Bilanzgewinn bzw. Bilanzverlust. Es wurde nach § 301 Abs. 1 Satz 2 

HGB mit dem Zeitwert angesetzt.  

Der sich bei der Erstkonsolidierung ergebende aktive Unterschiedsbetrag in Höhe von 

T€ 4,6 wurde als Firmenwert ausgewiesen und über 5 Jahre abgeschrieben. 

Die Einbeziehung der medondo AG in den Konzernabschluss der amalphi AG (Erstkon-

solidierung) erfolgte im Rahmen der sog. Neubewertungsmethode. 

Ein nach Neubewertung verbleibender Betrag wurde mit dem Eigenkapital der medondo 

AG verrechnet. Der sich im Rahmen der Erstkonsolidierung ergebende aktive Unter-

schiedsbetrag in Höhe von TEUR 9.638 wurde als Firmenwert ausgewiesen und wird 

planmäßig über die Dauer von 10 Jahren abgeschrieben. 

2.2 Schuldenkonsolidierung 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen Unternehmen wurden 

gemäß § 303 Abs. 1 HGB gegeneinander aufgerechnet. 

2.3 Zwischenergebniseliminierung 

Zwischengewinne oder -verluste aus konzerninternen Lieferungen oder Leistungen wur-

den nach § 304 HGB eliminiert. 

2.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung 

Umsatzerlöse bzw. andere Erträge aus Lieferungen und Leistungen zwischen den in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurden gemäß § 305 Abs. 1 HGB mit 

den entsprechenden Aufwendungen verrechnet. 

 



 
   

   

 

                                           

3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Abschlüsse der amalphi AG und der inländischen Tochtergesellschaften werden 

nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt. Von der Dar-

stellungsstetigkeit wurde gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich nicht abgewichen. 

Im Konzernabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungs-

abgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts an-

deres bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Auf-

wendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden. 

Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rech-

nungsabgrenzungsposten wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend 

aufgegliedert. 

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäfts-

betrieb dauernd zu dienen. Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens und für 

die Beschaffung des Eigenkapitals wurden nicht bilanziert.  

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungs-

posten wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB gebildet. Haftungsverhältnisse i.S. 

von § 251 HGB sind ggf. nachfolgend gesondert angegeben. 

Im Berichtsjahr hat der Konzern in Ausübung des Bilanzierungswahlrechts i.S.v. § 248 

Abs. 2 HGB Aufwendungen für selbst entwickelte Software aktiviert. In die Bewertung 

des selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstandes wurden neben Ferti-

gungseinzel- und –Gemeinkosten auch Verwaltungsgemeinkosten einbezogen. Soweit 

sich einzelne Produkte zum Bilanzstichtag noch in der Entwicklung befanden, wurden 

keine Abschreibungen verrechnet. 

Im Übrigen werden entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände wie 

Konzessionen etc. zu Anschaffungskosten aktiviert und in längstens zehn Jahren abge-

schrieben.  

Firmenwerte werden grundsätzlich über einen Zeitraum von 5 bis 10 Jahren abgeschrie-

ben. 

Dies betrifft auch die in 2020 neu hinzuerworbenen Firmenwerte. Sie werden über einen 

Zeitraum von 10 Jahren planmäßig abgeschrieben, weil die voraussichtliche Nutzungs-

dauer des Firmenwertes nicht verlässlich geschätzt werden kann. Der erworbene Ge-

schäftsbereich ist zum Dienstleistungsportfolio des Konzerns hinzugetreten. Seine Ent-

wicklung innerhalb des Konzerns kann aufgrund verschiedener Einflussfaktoren noch 

nicht verlässlich beurteilt werden. 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger 

Abschreibungen bewertet. Die Gegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung 



 
   

   

 

                                           

werden über Zeiträume von zwischen drei und dreizehn Jahren abgeschrieben. Zur An-

wendung kommt die lineare Abschreibungsmethode. Geringwertige Anlagegüter im 

Sinne von § 6 Abs. 2 EStG wurden im Jahr des Zugangs vollständig abgeschrieben.  

 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu den Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten nach § 255 HGB, soweit nicht im Einzelfall ein niedrigerer Wertansatz ge-

mäß § 253 Abs. 3 Satz 1 HGB geboten ist. Im Berichtsjahr hat der Konzern einen Fest-

wert für Vorräte gebildet, da die Vorräte in Menge und Wert nur geringfügigen Schwan-

kungen unterliegen. Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden 

grundsätzlich mit dem Nennbetrag angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken oder niedrigere 

beizulegende Werte wurden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Dem allge-

meinen Kreditrisiko wurde durch eine Pauschalwertberichtigung ausreichend Rechnung 

getragen. Bei der Bemessung der Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verpflichtungen nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung berücksich-

tigt. Die Bewertung erfolgt mit den Erfüllungsbeträgen.  

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Umsatzrealisierung 

Die amalphi AG besorgt ihren Kunden langfristige Wartungsdienstleistungen nach dem 

amalphi ip Konzept auf Basis langfristiger Verträge mit Servicegebern und Versiche-

rungsunternehmen. Die Kunden erhalten damit bis zu 60 Monate Leistungsgarantie zu 

einem festen und sehr günstigen Preis. Wir sorgen für die Bereitstellung des Konzepts 

und die Auswahl der Vertragspartner sowie die Kalkulation und Preisfindung. In der 

Folge sichern wir für unsere Kunden die dauerhafte Qualität unserer Servicegeber und 

Versicherungen. Der Schwerpunkt unserer Leistung liegt in der Anbahnungs- und Ab-

schlussphase der Verträge. Die Umsätze aus den Aufträgen der Kunden werden des-

halb mit dem Abschluss der Verträge realisiert, die entsprechenden Einkäufe bei unse-

ren Servicegebern und Versicherungen werden zeitgleich erfasst. Die Zahlungspläne 

unserer Kunden und der Servicegeber und Versicherungen sind aufeinander abge-

stimmt. Ein wirtschaftliches Risiko für unser Unternehmen besteht insoweit nicht. 

Seit dem Geschäftsjahr 2015 werden auch Wartungsverträge ohne Absicherung über 

eine Versicherungsgesellschaft abgeschlossen. Die Einnahmen und Ausgaben für diese 

Verträge wurden entgegen den Ausführungen oben entsprechend § 250 (1) und (2) HGB 

als Rechnungsabgrenzungsposten erfasst.  

 



 
   

   

 

                                           

4 Erläuterungen zur Konzernbilanz sowie zur Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung 

Die Entwicklung der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, der Abschreibungen und 

Zuschreibungen sowie der Buchwerte des Anlagevermögens ergeben sich aus dem 

Konzernanlagespiegel. 

Haftungsverhältnisse i. S. von § 251 HGB bestanden am Abschlussstichtag nicht. 

Die Position der aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet ausschließlich Aus-

gaben, die Aufwendungen für folgende Rechnungsperioden darstellen, die Position der 

passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet ausschließlich Einnahmen, die Er-

träge für folgende Rechnungsperioden darstellen.  

Als gezeichnetes Kapital ist das Grundkapital der amalphi AG zum Nennwert angesetzt. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Personal-

aufwendungen, Rechts- und Beratungskosten, Kosten für die Prüfung des Jahres- und 

Konzernabschlusses, ausstehende Rechnungen sowie Zinsverpflichtungen. 

Es bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren und 

keine Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, mit 

Ausnahme von Eigentumsvorbehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
   

   

 

                                           

Zur Fälligkeit der in der Konzernbilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten wird auf den 

nachfolgend dargestellten Verbindlichkeiten Spiegel verwiesen: 

 

Verbindlichkeit     davon mit einer Restlaufzeit 

            

  Gesamt   bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre 
über 5 
Jahre 

            

  EUR   EUR EUR EUR 

            

            
Verbindlichkeiten aus 
Anleihen 1.289.187,20   1.289.187,20 0,00 0,00 

(Vorjahr) (1.546.296,14)   (365.474,47) (1.180.821,67) (0,00) 

            
Verbindlichkeiten ge-
genüber 149,81   149,81 0,00 0,00 

Kreditinstituten           

(Vorjahr) (0,00)   (0,00) (0,00) (0,00) 

            

Verbindlichkeiten aus            
Lieferungen und Leis-
tungen 590.168,49   590.168,49 0,00 0,00 

(Vorjahr) (897.240,77)   (897.240,77) (0,00) (0,00) 

            

            
Sonstige Verbindlichkei-
ten 515.981,54  515.981,54 0,00 0,00 

(Vorjahr) (106.225,38)  (106.225,38) (0,00) (0,00) 

            

    davon aus Steuern 130.267,06  130.267,06 0,00 0,00 

     (Vorjahr) (80.942,94)   (80.942,94) (0,00) (0,00) 

            
    davon aus sozialer       
Sicherheit 1.923,76   1.923,76 0,00 0,00 

     (Vorjahr) (0,00)   (0,00) (0,00) (0,00) 

            

          

Insgesamt 2.395.487,04   2.395.487,04 ,00.821,67 0,00 

(Vorjahr) (2.549.762,29)   (1.368.940,62) (1.180.821,67.811,95) (0,00) 
 

 

  

  

  

  



 
   

   

 

                                           

  

  

  
 

In den Geschäftsjahren 2011 und 2012 hatten Darlehensgeber auf insgesamt 4 Darlehen mit 

einem Gesamtvolumen von TEUR 735 gegen Besserungsscheine verzichtet. 

 

Die Forderungsverzichte stehen jeweils unter der auflösenden Bedingung, dass sich die Er-

trags- und Liquiditätssituation des Darlehensnehmers wieder verbessert. Treten diese auflö-

senden Bedingungen ein, sind die Hauptforderungen und die durch Verzug entstandenen 

Nebenforderungen zur Zahlung in unterschiedlichen Ausgestaltungen ab Feststellung des 

Jahresabschlusses, der den Eintritt der auflösenden Bedingung bestätigt, fällig. 

 

Die Bedingungen, die eine Verbesserung der Ertrags- und Liquiditätssituation begründen, 

sind unterschiedlich ausgestaltet. Bei keinem der Forderungsverzichte sind im Geschäftsjahr 

2019 die Bedingungen zum Aufleben der Darlehensforderungen eingetreten. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten u.a.  in Höhe von TEUR 114 Erträge aus Wäh-

rungsumrechnungen im Zusammenhang mit der Bewertung der USD-Anleihe, die im März 

2021 letztendlich rückgeführt wurde. 

In der Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstüt-

zung“ sind Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von TEUR 33 enthalten. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten u.a. in Höhe von TEUR 1 Aufwendun-

gen aus Währungsumrechnungen. 

 

5 Sonstige Angaben 

5.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz auszuweisen und auch keine 

Haftungsverhältnisse i. S. von § 251 HGB sind, bestanden am Abschlussstichtag nur in ge-

ringem Umfang.  

 

5.2 Mitarbeiter  

Während des Konzerngeschäftsjahres 2020 waren im Durchschnitt 21 Mitarbeiter (Vorjahr: 

18) bei den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen beschäftigt.  

Die Mitarbeiter der medondo AG waren nicht mit einzubeziehen. 

 



 
   

   

 

                                           

5.3 Abschlussprüferhonorar  

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 berechnete Gesamthonorar kann der 

nachfolgenden Aufstellung entnommen werden:  

 

 

 

5.4 Vorstand 

Peter Biewald, Dipl. Volkswirt  

Auf die Angabe der Bezüge der Organe der Gesellschaft wird gemäß § 288 Abs. 1 HGB ver-

zichtet. 

 

5.5 Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der amalphi AG setzt sich im Jahr 2020 wie folgt zusammen:  

Joachim Gläser, selbständiger Rechtsanwalt in eigener Kanzlei (Vorsitzender) 

Markus Künzle, selbständiger Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender) 

Burkhard Wollny, angestellter Bankkaufmann. 

Auf die Angabe der Bezüge der Organe der Gesellschaft wird gemäß § 288 Abs. 1 HGB ver-

zichtet. 

 

München, im Juni 2021 

Gez. Peter Biewald/ Vorstand der amalphi AG 

 
 

 

 

Erläuterung Geschäftsjahr Vorjahr
Betrag EUR Betrag EUR

Abschlussprüfungen 15.000 15.000

Steuerberatungsleistungen 5.020 0

Sonstige Beratungsleistungen 7.749 0

Insgesamt 27.769 15.000



 
   

    

 

                                           

 
amalphi AG, München 

Konzern-Anlagespiegel zum 31.12.2020 
 

  
 

 
  
 



 
   

    

 

                                           

amalphi AG, 
München 

 
Konzern-Kapitalflussrechnung 

 

       2020 2019 
   T€  T€ 

 Laufende Geschäftstätigkeit     

  Periodenergebnis   -1.107  -574 

+/- Währungsdifferenzen Aufwand/Erträge  -114  30 

+ Abschreibungen des Geschäftsjahres  41  19 

+/- 

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen, die nicht der  
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit  
zuzuordnen sind  114  9 

 +/- 
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Er-
träge  -14  -121 

 = Cash Flow  -1.080  -637 

      

+/- Verluste/ Gewinne aus Anlagenabgängen  0  0 

 -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen     

 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Ak-
tiva,     

 die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-     

 tätigkeit zuzuordnen sind  329   -612 

 +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus     

 Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,     

 die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-     

 tätigkeit zuzuordnen sind  -94  1.034 

+/- Zinsaufwendungen/-erträge  64  84 

      

= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit  -781   -131 

      

 Investitionstätigkeit     

- Auszahlungen für Investitionen in das     

 • immaterielle Anlagevermögen  -3.312  -400 

 • Sachanlagevermögen  -53  -1 

+ Erhaltene Zinsen  0  0 

      

= Cash Flow aus Investitionstätigkeit  -3.365  -401 

      

 

 
 
 
 
 
 
 
     



 
   

    

 

                                           

Finanzierungstätigkeit 
 
 

- Rückzahlung Krediten  -11  -432 

+ Kapitalerhöhung  2.784  581 

+ Einzahlungen in die Kapitalrücklage  4.502  522 

+ Ausgabe/Rücknahme Genussrechte  -9  -45 

+ Einzahlungen aus Anleihen  1.289  352 

- Rückzahlung von Anleihen  -1.423  -352 

- Geleistete Zinsen  -64  -72 

      

= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit  7.068  554 

  Veränderungen des Zahlungsmittelbestandes  2.922  22 

+ 

Zahlungsmittelbestand zu Beginn des  

Geschäftsjahres  47  25 

= Zahlungsmittelbestand am Ende des Geschäftsjahres  2.969  47 

 
 
 
 
In den Positionen der Kapitalflussrechnung sind zum Teil Beträge enthalten, die durch die Auf-

nahme der medondo AG in den Konzern zum 31. Dezember 2020 verursacht sind. 

 
 



 
   

   

 

 

                       

 
 



 

                       

 

 

 

 

 

 
 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers   
 

An die amalphi AG   
 

Prüfungsurteile   
 

Wir haben den Konzernabschluss der amalphi AG – bestehend aus der Konzernbilanz 

zum 31.12.2020 und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020, dem Konzernanhang, der Konzern-Kapitalfluss- 

rechnung sowie dem Konzern-Eigenkapitalspiegel einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  Darüber hinaus  haben  wir  den  Konzernla-

gebericht der amalphi AG für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 

geprüft.    

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse   
 

  entspricht  der  beigefügte  Konzernabschluss  in  allen  wesentlichen  Belangen  den  

deutschen,  für  Kapitalgesellschaften  geltenden  handelsrechtlichen  Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs- mäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild  der Ver-

mögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31.12.2020 sowie seiner  Ertrags-

lage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 und   

 

  vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild  

von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Kon-

zernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend dar.    

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage-

berichts geführt hat.    

 



 

                       

 

 
 
 

__________________________________________________________________________   

 

Grundlage für die Prüfungsurteile   
 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in  

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer  

(IDW) festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprüfung  durch-

geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im  Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 

und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben.   

 

Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.    

 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend  

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss  

und zum Konzernlagebericht zu dienen.   

 

Verantwortung  der  gesetzlichen  Vertreter  für  den  Konzernabschluss  und  den  

Konzernlagebericht    

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlus-

ses, der den deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein  

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich  

für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen  

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten  oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.    



 

                       

 

 
 
 

__________________________________________________________________________   

 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu  beur-

teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen- hang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.  Darüber  

hinaus sind sie dafür  verantwortlich,  auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-

satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern  dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.   

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-

lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft  ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang  steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken  der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter  verant-

wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig  erachtet 

haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit  den  an-

zuwendenden  deutschen  gesetzlichen  Vorschriften  zu  ermöglichen,  und  um  ausrei-

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kön-

nen.   

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-

ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts.   

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses  

und des Konzernlageberichts   

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –  fal-

schen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes  Bild 

von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit  dem 

Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in  Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen  und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs- vermerk zu er-

teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 

beinhaltet.     



 

                       

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,  

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der  

Wirtschaftsprüfer  (IDW)  festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf- 

deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren  

und  werden  als  wesentlich  angesehen,  wenn  vernünftigerweise  erwartet  werden  

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses  Konzernab-

schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von  

Adressaten beeinflussen.   

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus   

 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder  

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Kon-

zernlagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese  

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,  dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen- wirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;   

 

  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses  

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlagebe-

richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen  zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht  mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben;   

 

  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen- 

hängenden Angaben;   

  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung  

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs- 

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 



 

                       

 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der  Ge-

sellschaft  zur  Fortführung  der  Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.  Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,  sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben  im Kon-

zernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder,  falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-

ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum  Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;   

 

  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die  zu-

grundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzern-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-

, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;   

 

  beurteilen  wir  den  Einklang  des  Konzernlageberichts  mit  dem  Konzernab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der  

Lage der Gesellschaft;   

 

  holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungsle-

gungsinformationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des  

Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-

bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 

Durchführung der Konzernabschlussprüfung.  

  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis  

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-

dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-

grunde gelegten  bedeutsamen  Annahmen  nach  und  beurteilen  die  sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.    



 

                       

 

 
 
 

__________________________________________________________________________   

 

  Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie  zu 

den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-

ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den  zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen.    

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um- 

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.   

 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung der Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass  

wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen  

alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen  

werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die getroffenen Schutz-

maßnahmen.   

 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer   
 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Wolf Dietrich Biermann.   
 

Koblenz, den 25. Juni 2021   

  QUINTARIS GmbH   

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft    
 
 
 
 

(gez. Wolf Dietrich Biermann)  
Wirtschaftsprüfer   

 
 
 
 
 
(gez. Lars Breitbach) 

Wirtschaftsprüfer  



 
   

   

 

   

 

 
amalphi AG, München 

Lagebericht 2020 

 

 

Die Aktien der amalphi AG (ISIN DE0008131350), einer der führenden IT-Service-Provider in Deutschland, wer-
den im Basic Board (Freiverkehr) der Deutsche Börse AG gehandelt. 
 
 
Das Geschäftsjahr 2020 ist angesichts der Pandemie zufriedenstellend verlaufen, der Umsatz der amalphi AG ist 
mit EUR 1.894 Mio. gegenüber dem Vorjahr (EUR 2.134 Mio.)  um ca. 11 % gesunken.  

 
Das Betriebsergebnis (EBIT) lag zwar mit TEUR – 1.160 deutlich unter dem des Vorjahres (TEUR - 490), ist 
jedoch bedingt durch die Übernahme der medondo AG sowie die hohen Einmalkosten in Zusammenhang mit 
mehreren im Geschäftsjahr durchgeführten Kapitalmaßnahmen.  

 
Weiter positiv hat sich unsere Tochtergesellschaft service & more IT-Competence GmbH entwickelt. Das Ge-
schäftsvolumen unserer Servicegesellschaft ist von TEUR  921 im Jahr 2019 auf TEUR 1.001 im Jahr 2020 um 
8,7% gestiegen. Damit wurde wieder ein positives Ergebnis erreicht. 

 
Die seit August 2019 dem Konzern zugehörige mindmaxx IT GmbH konnte zwar ihren Umsatz in Höhe von TEUR 
240 gegenüber dem Vorjahr (TEUR 120) rechnerisch verdoppeln, allerdings ist zu berücksichtigen, dass der Be-
trachtungszeitraum im Vorjahr gegenüber 2020 kürzer war, im Ergebnis der vergleichbaren Zeiträume also wieder 
das Vorjahresniveau erreicht wurde. Dasselbe gilt für den Ausweis des Betriebsergebnisses (EBIT) in Höhe von 
TEUR -107 (Vorjahr: TEUR -55).  
 
 
Im Dezember 2020 wurde die Akquisition der medondo AG vollständig abgeschlossen.  
Einschließlich der Anschaffungsnebenkosten und der Einzahlungen in die Kapitalrücklage der medondo AG hat 
die amalphi AG insgesamt einen Betrag in Höhe von T€ 13.331 in den Erwerb der medondo AG investiert, wel-
chen sie durch Kapitalerhöhungen finanziert hat. 
Im Übrigen wird auf die diesbezüglichen Ausführungen im Anhang verwiesen. 
Die Akquisition der medondo AG wurde durch Berater und Anwälte eng begleitet. Die Findung des Übernahme-
wertes der medondo AG basiert auf fachlichen Bewertungsgutachten unabhängiger Berater mit einschlägiger 
Expertise. 
 

 
 
Hinsichtlich der Finanzierung des Unternehmens können ebenfalls weitere positive Entwicklungen, wie im Jahr 
zuvor schon geschehen, aufgezeigt werden.  
 
Die im dem März 2019 neu aufgelegte Anleihe in Höhe von TUSD 400, wurde zur Endfälligkeit März 2020 getilgt. 
Im Anschluss wurde eine neue einjährige Anleihe in Höhe von TUSD 250 aufgelegt und voll platziert. Diese An-
leihe wurde zur Fälligkeit im Marz 2021 vollständig zurückbezahlt. 
 
Auch die USD-Anleihe in Höhe von TUSD 1.250 aus dem Jahr 2018 wurde zur Fälligkeit im März 2021 vollständig 
getilgt. 
 



 
   

   

 

   

 

Wir danken an dieser Stelle unseren Investoren und Anleihezeichnern, die sich an diesen Maßnahmen beteiligt 
haben, für ihr Engagement und ihr Vertrauen. 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft fand am 19.06.2020 in München statt.  
Wesentliche Tagesordnungspunkte betrafen die vollständige Übernahme der medondo AG über einen Aktien-
tausch sowie eine Barkapitalerhöhung. Alle Tagesordnungspunkte wurden wie von Aufsichtsrat und Vorstand 
vorgeschlagen mit sehr großen Mehrheiten verabschiedet. 
 
 
 
Geschäftsentwicklung in der amalphi AG im Jahr 2020 
 
Der Umsatz im Geschäftsjahr 2020 belief sich auf TEUR 1.894 (Vorjahr: TEUR 2.134). Wegen   u.a. der hohen 
Einmalkosten von ca. TEUR 400, ist das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von TEUR - 489 im 
Jahr 2019 auf TEUR -1.160 deutlich gefallen.  
 
Der Rohertrag, ohne Berücksichtigung der sonstigen betrieblichen Erträge, ist von TEUR 739 im Jahr 2019 auf 
TEUR 479 im Jahr 2020 gesunken. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 180 (Vorjahr: TEUR 148) beinhalten im Wesentlichen 
Währungsgewinne, resultierend aus der Bewertung der USD-Anleihen, sowie Erträge aus der Verrechnung von 
Sachbezügen. 
 
Die Personalkosten sind im Berichtsjahr mit TEUR 861 gegenüber TEUR 825 im Vorjahr insgesamt gestiegen. 
Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter ist mit 9 im Vergleich zum Vorjahr mit 11 leicht gestiegen. Zum Bi-
lanzstichtag wurden im Konzern 21 Mitarbeiter (Vorjahr: 22 Mitarbeiter) beschäftigt. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen T€ 981 und haben sich verhältnismäßig stark erhöht (Vor-
jahr: TEUR 586). Hier schlagen sich allerdings insbesondere die Einmalkosten für Berater und Rechts- / Steuer-
beratung im Zusammenhang der Übernahme der medondo AG und der damit verbundenen Kapitalmaßnahmen 
nieder. 
 
Der Zinsaufwand ist mit TEUR 63,9 gegenüber dem Vorjahr (TEUR 83,8) gesunken. 
 
Der Jahresfehlbetrag der amalphi AG ist – insbesondere durch die vorstehend beschriebenen Einmalkosten - von 
TEUR 574 im Geschäftsjahr 2019 auf TEUR 1.107 im Berichtsjahr gestiegen. 
 
 
Bilanziell hat sich die Situation der amalphi AG gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessert. Während im Jahr 
2019 ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von TEUR 2.490 ausgewiesen wurde, beläuft 
sich das Eigenkapital zum 31.12.2020 nunmehr auf TEUR 14.641. 
 
Zur deutlichen Verbesserung- der Bilanz und der Bilanzrelationen haben insbesondere die im Geschäftsjahr im 
Jahr 2020 durchgeführten Kapitalmaßnahmen beigetragen. Insgesamt wurde dem Eigenkapital im Berichtsjahr 
ein Betrag in Höhe von T€ 18.237 durch Kapitalerhöhungsmaßnahmen zugeführt. 
 
 
 
 
 
 



 
   

   

 

   

 

Strategische Geschäftserweiterung 
 
Wie bereits am 13. Dezember 2019 publiziert, hat die amalphi AG nunmehr die geplante strategische Akquisition 
umgesetzt, indem sie alle Anteile der medondo AG, Hannover, dem Anbieter einer eigenentwickelten, voll inte-
grierten cloudbasierten Softwarelösung für den medizinischen Bereich, übernommen hat. Die amalphi AG erwei-
tert ihr Geschäft damit um ein wachstumsstarkes und lukratives Geschäftssegment. 
 
Die Finanzierung hierzu ist durch die Kapitalerhöhung in Höhe von 6.078.905 Stück neuen Aktien erfolgt. Hiervon 
wurden 1.698.913 Stück neue Aktien im Rahmen einer Barkapitalerhöhung und 4.379.992 Stück neue Aktien im 
Rahmen einer Sachkapitalerhöhung ausgegeben. Den Aktionären der amalphi AG wurde das gesetzliche Be-
zugsrecht im Verhältnis von 5:7 eingeräumt, der Preis für eine neue Aktie betrug Euro 2,50. 
 
 
Geschäftsumfeld medondo AG 
 
Die medondo AG entwickelt und vertreibt eine voll integrierte cloudbasierte Softwarelösung für den medizinischen 
Bereich unter Einhaltung der strengsten Sicherheitsstandards. Die Software verwaltet Daten nicht nur, sondern 
gewährt dem Patienten durch das Patientenportal auch Informationen und Einblicke in das Gesundheitswesen. 
Mit dem cloudbasierten Ansatz soll erreicht werden, dass alle Informationen jederzeit und überall abgefragt wer-
den können, um den bestmöglichen Service zu bieten. Eine weitere Unterstützung erfolgt durch das intelligente 
Dashboard, welches sämtliche Aktivitäten visualisiert und bündelt. Nicht nur das physische Praxisleben soll, durch 
beispielsweise intelligente Online-Terminplaner oder integrierte Formulare zur Vorbereitung von zu Hause, opti-
miert werden, sondern auch das virtuelle. So sind durch die Software auch datenschutzkonforme Videosprech-
stunden möglich. 
Generell sollen der Informationsfluss und die automatisierten Prozesse eine patientenzentrierte Behandlung er-
möglichen. Die Kunden erhalten somit erstmals Zugang zu einem modular aufgebauten Praxismanagementsys-
tem.  
Als Anbieter einer neuen Generation der Praxisverwaltungssoftware ermöglicht die Gesellschaft eine individuelle 
Anpassung des Produktes und bietet gleichzeitig Betreuung und Unterstützung des Kunden durch produktbezo-
gene Dienstleistungen, wie Fortbildungen, Beratungen, Wartung und Support, an.  
 
 
Marktumfeld medondo AG 
 
Am deutschen Markt gibt es derzeit über 400 Anbieter verschiedenster Software zum Einsatz im medizinischen 
Bereich. Dabei handelt es sich immer um Insellösungen für einzelne Anforderungen, andere Anwendungen müs-
sen über Schnittstellen angebunden werden. Aufgrund der hier fehlenden Digitalisierung ist die medondo AG der 
am deutschen Markt einzige Anbieter mit einer voll integrierten Lösung. 
Die Digitalisierung selbst schreitet stark voran und der medondo AG wird in diesem Segment eine starke Rolle 
zugutekommen. 
Durch die Integration in den Konzern wird das neu auszurichtende Geschäftsfeld stark bereichert.  
Marktumfeld amalphi AG 
 
Wie bereits prognostiziert, hat sich die Konsolidierung im Marktumfeld der „Third Party Maintenance“ sehr stark 
beschleunigt. Im Jahr 2020 fanden im deutschen Markt mehrere Übernahmen von Marktbegleitern statt, auch 
international gab es große Zusammenschlüsse bzw. Übernahmen. 
Die Marktrisiken für dieses Geschäftsmodell haben sich daher nicht verändert. Weiterhin liegen die Marktrisiken 
in der starken Konkurrenz durch die Hersteller und die wachsenden, unabhängig agierenden internationalen Ser-
viceprovider. Diese bedeutenden Serviceprovider nutzen im Rahmen ihrer Expansionsstrategie Skaleneffekte 
und erhöhen so fallweise den Wettbewerbsdruck.  Die Hersteller werden wie bisher versuchen, die Abwanderung 
ihrer Kunden durch entsprechende Maßnahmen zu unterbinden. 



 
   

   

 

   

 

 
 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Mit dem Verkauf des Wartungsgeschäfts im Juni 2021 ändert sich das Geschäftsmodell der amalphi AG signifi-
kant. Der Wandel vom Serviceprovider im Hardwaresektor zu einem reinen Anbieter selbst entwickelter Software 
die über ein „SaS Geschäftsmodell (Software as a Service“) Umsatz generieren wird, bedeutet, dass sich Markt, 
Umfeld und regulatorische Gegebenheiten komplett ändern. 
 
 
Ausblick 2021 
 
Die Gesellschaft geht davon aus, dass das relevante Marktvolumen im Bereich „Voll integrierte Arztlösungen“ auf 
Basis der Analysen und Einschätzungen von Dritten im Jahr 2021 und den folgenden Jahren ein großes Wachs-
tum verspricht. Zu dieser Einschätzung tragen insbesondere auch die Ergebnisse viele Studien von renommierten 
Beratungsunternehmen bei, die bei der Digitalisierung des Medizinsektors in Deutschland großen Nachholbedarf 
sehen. 
 
Das Geschäftsmodell der mindmaxx IT GmbH sollte hiervon ebenfalls profitieren. Wir gehen von einer zuneh-
menden Nachfrage nach den angebotenen Serviceleistungen aus, da das Outsourcing der entsprechenden 
Dienstleistungen wie die Implementierung von Netzwerken und Softwarelösungen, Schulungen hierzu und Da-
tenschutzservices die Arztpraxen nicht nur entlasten, sondern auch Kostenreduktionen mit sich bringen. 
 
Auch wenn sich aus heutiger Sicht die Pandemie Lage in Deutschland deutlich entspannt hat, 
gibt es zum aktuellen Zeitpunkt kaum ein börsennotiertes Unternehmen, das nicht Gewinnerwartungen reduziert 
oder zumindest bestehende Prognosen in Frage stellt bzw. keine Prognosen aufgrund der bestehenden Unsi-
cherheit geben möchte. 
 
Auch wir müssen in unseren Analysen berücksichtigen, dass bei länger anhaltender reduzierter wirtschaftlicher 
Tätigkeit in Deutschland und dem Rest der Welt   auch unsere Geschäftstätigkeit negativ beeinträchtigt wird.  
 
 
 
München, im Juni 2021 
 
Gez. Biewald / Vorstand der amalphi AG 



 
   

   

 

   

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A K T I V A P A S S I V A

Stand    Stand    Stand    Stand    

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019

€    €    €    €    

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Grundkapital 10.420.981,00 3.256.557,00

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  II. Kapitalrücklage 13.210.814,10 2.138.515,40

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie III. Gewinnrücklage 2.359,04 2.359,04

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.457,00 3.226,00 IV. Bilanzverlust -7.887.050,68 -7.313.129,22

V. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 2.489.619,24

2.457,00 3.226,00 VI. Jahresfehlbetrag -1.106.506,14 -573.921,46

14.640.597,32 0,00

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 19,00 19,00

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 350.468,16 265.004,03

19,00 19,00

350.468,16 265.004,03

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 13.385.161,80 54.600,00

C. Verbindlichkeiten

13.385.161,80 54.600,00 1. Anleihen 1.289.187,20 1.546.296,14

B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 149,81 0,00

I. Vorräte 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 504.988,04 596.290,85

Handelswaren 7.500,00 7.500,00 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.201.443,48 1.075.133,63

5. Sonstige Verbindlichkeiten 88.895,96 89.269,61

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.084.664,49 3.306.990,23

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 781.082,45 810.894,15

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.715.014,86 510.831,48 D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.220.001,58 999.101,30

3. Sonstige Vermögensgegenstände 3.750,00 48.315,24

2.499.847,31 1.370.040,87

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.530.283,69 36.038,89

C. Rechnungsabgrenzungsposten 870.462,75 610.051,56

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 2.489.619,24

             19.295.731,55 4.571.095,56 19.295.731,55 4.571.095,56

amalphi ag, München
Bilanz zum 31. Dezember 2020



 
   

   

 

   

 

 

                 2020                  2019

€    €    

1. Umsatzerlöse 1.893.924,18 2.133.600,55

2. Sonstige betriebliche Erträge 179.666,87 148.385,65

davon Erträge aus der Währungsumrechnung: 

3. Gesamtleistung 2.073.591,05 2.281.986,20

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -749.958,52 -711.799,16

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -664.568,75 -682.362,83

5. Rohergebnis 659.063,78 887.824,21

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -751.098,70 -709.531,59

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung -110.785,37 -116.360,53

davon für Altersversorgung: € 20.600,00

(Vorjahr: € 20.825,00)

7. Abschreibungen -769,00 -1.509,65

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -980.845,47 -586.205,79

davon Aufwendungen aus der 

Währungsumrechnung: € 429,67

(Vorjahr: € 29.956,05)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.025,33 0,00

10. Erträge aus Gewinnabführung 239.500,09 91.396,35

11. Aufwendungen aus Verlustübernahme -106.687,55 -54.694,05

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -63.176,25 -83.828,41

13. Ergebnis nach Steuern -1.105.773,14 -572.909,46

14. Sonstige Steuern -733,00 -1.012,00

15. Jahresfehlbetrag -1.106.506,14 -573.921,46

16. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -7.887.050,68 -7.313.129,22

17. Bilanzverlust -8.993.556,82 -7.887.050,68

€ 114.325,49  (Vorjahr: € 3,51)

amalphi ag, München
Gewinn- und Verlustrechnung 



 
   

   

 

   

 

 
Anhang zum Jahresabschluss 

amalphi AG 
 

für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
 

 
 

A.  Allgemeine Angaben 
 
Die amalphi AG war seit dem 13.02.2017 beim Amtsgericht Kleve unter der Nummer HRB 14634 geführt. 
Nach Sitzverlegung nach München im Februar/März 2019 mit Geschäftsanschrift Uhlandstr.3, 80336 Mün-
chen, welches auch der Sitz der Geschäftsführung ist, ist die Gesellschaft ab 18.03.2019 geführt beim 
Amtsgericht München unter der Nummer HRB 247508. 
 
Der Jahresabschluss wird in EUR nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und den Bestimmungen 
der Satzung aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften wurden die Regelungen des AktG beachtet. 
 
Größenabhängige Erleichterungen bei der Erstellung (§§ 266 Abs.1, 276, 288 HGB) und bei der Offenle-
gung (§ 326 HGB bzw. § 327 HGB) des Jahresabschlusses werden teilweise in Anspruch genommen. 
 
 
Gliederungsgrundsätze / Darstellungsstetigkeit 
 
Von der Darstellungsstetigkeit wurde gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich nicht abgewichen.  
 
 
Bilanzierungsmethoden 
 
Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktiv-
seite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden. 
 
Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungsabgrenzungspos-
ten wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert. 
 
Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäftsbetrieb dauernd zu 
dienen. Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens und für die Beschaffung des Eigenkapitals 
wurden nicht bilanziert.  
 
 
 
 
 
 
 
Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach 
den Vorschriften des § 250 HGB gebildet. Haftungsverhältnisse i.S. von § 251 HGB sind ggf. nachfolgend 
gesondert angegeben. 
 
 



 
   

   

 

   

 

Umsatzrealisierung 
 
Die amalphi AG besorgt ihren Kunden langfristige Wartungsdienstleistungen nach dem amalphi ip Konzept 
auf Basis langfristiger Verträge mit Servicegebern und Versicherungsunternehmen. Die Kunden erhalten 
damit bis zu 60 Monate Leistungsgarantie zu einem festen und sehr günstigen Preis. Wir sorgen für die 
Bereitstellung des Konzepts und die Auswahl der Vertragspartner sowie die Kalkulation und Preisfindung. 
In der Folge sichern wir für unsere Kunden die  
dauerhafte Qualität unserer Servicegeber und Versicherungen. Der Schwerpunkt unserer Leistung liegt in 
der Anbahnungs- und Abschlussphase der Verträge. Die Umsätze aus den Aufträgen der Kunden werden 
deshalb mit dem Abschluss der Verträge realisiert, die entsprechenden Einkäufe bei unseren Servicegebern 
und Versicherungen werden zeitgleich erfasst. Die Zahlungspläne unserer Kunden und der Servicegeber 
und Versicherungen sind aufeinander abgestimmt. Ein wirtschaftliches Risiko für unser Unternehmen be-
steht insoweit nicht. 
 
Seit dem Geschäftsjahr 2015 werden auch Wartungsverträge ohne Absicherung über eine Versicherungs-
gesellschaft abgeschlossen. Die Einnahmen und Ausgaben für diese Verträge werden entgegen den Aus-
führungen oben entsprechend § 250 (1) und (2) HGB über die Laufzeit der Verträge als Rechnungsabgren-
zungsposten erfasst. 
 
 
Bewertungsmethoden 
 
Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vo-
rangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens 
ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig be-
wertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag 
entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und der 
Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn 
sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind un-
abhängig vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden. 

 
 

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet: 
 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie 
der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
 
 
Sachanlagen 
 
Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet. Grundlage der planmäßigen Abschreibung war die 
voraussichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes. Die Abschreibungen wurden 
beim beweglichen Anlagevermögen linear vorgenommen. Geringwertige Anlagegüter mit Einzelanschaf-
fungs- oder -Herstellungskosten bis EUR 800,00 werden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben. 
 
 
 



 
   

   

 

   

 

Vorräte 
 
Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten bewertet und zu den jeweiligen Stichtagen auf die Werthaltigkeit 
geprüft sowie gegebenenfalls abgewertet. Aufgrund der geringen Volatilität des Lagerbestandes wurde ein 
Festwert in Höhe von EUR 7.500,00 gebildet. 
 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennbetrag ange-
setzt. Erkennbare Einzelrisiken oder niedrigere beizulegende Werte wurden durch Einzelwertberichtigun-
gen berücksichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wurde durch eine Pauschalwertberichtigung ausreichend 
Rechnung getragen. 
 
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträgen ausgewiesen und sind innerhalb eines Jahres 
fällig.  
 
Es bestehen keine Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, mit Aus-
nahme von Eigentumsvorbehalten. 

 
 

Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ermittelt. Die sonstigen Rück-
stellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind der Höhe 
nach mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
 
 

B. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 
 
Die Darstellung und Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjahres 
ergeben sich aus der gesonderten Anlage zum Anhang im Anlagespiegel (Anlage 3/Seite 8). 
 
Die Gesellschaft besitzt folgende Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 % an anderen Unternehmen: 
 
Die amalphi AG hält 100% der Anteile an der service & more IT- Competence GmbH, München.  
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 25.000,00. Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. 
Dezember 2020 € 15.556,06. Im Geschäftsjahr 2020 erzielte die service & more IT- Competence GmbH ein 
positives Ergebnis in Höhe von € 239.500,09 (Vorjahr: € 91.396,35). 
 
Die amalphi AG hält ebenfalls 100% der Anteile an der im Jahr 2019 gegründeten mindmaxx IT GmbH, 
München.  
Das Stammkapital, welches der Höhe nach dem Eigenkapital der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 
entspricht, beträgt € 25.000,00. Im Geschäftsjahr 2020 erzielte die mindmaxx IT GmbH ein negatives Er-
gebnis in Höhe von € -106.687,55 (Vorjahr, Rumpfgeschäftsjahr: € -54.694,05) 
 



 
   

   

 

   

 

Mit diesen beiden Tochterunternehmen wurden im Jahr 2019 Ergebnisabführungsverträge geschlossen. 
Danach verpflichten sich die Organgesellschaften im Wesentlichen ihren gesamten Gewinn an den Organ-
träger abzuführen. Der Organträger verpflichtet sich im Wesentlichen zum Verlustausgleich gegenüber den 
Organgesellschaften. 
 
Des Weiteren hat die amalphi AG 100% der Anteile an der per Ende 2020 medondo AG erworben. Die 
Übernahme der medondo AG erfolgte im Rahmen eines Aktientausches. Die medondo AG hat ihren Sitz 
Am Graswege 6 in Hannover und wird beim Amtsgericht Hannover unter der Handelsregisternummer HRB 
217628 geführt. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt € 50.000,00, das Eigenkapital zum 31. Dezem-
ber 2020 beträgt € 3.692.344,16. Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 
€ 1.180.244,34 (Vorjahr: € - 365.441,00) erzielt.  
 

 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Personalaufwendungen, 
Rechts- und Beratungskosten, Kosten für die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses, ausstehende 
Rechnungen sowie Zinsverpflichtungen. 
 
Die Position der aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet ausschließlich Ausgaben, die Auf-
wendungen für folgende Rechnungsperioden darstellen, die Position der passiven Rechnungsabgren-
zungsposten beinhaltet ausschließlich Einnahmen, die Erträge für folgende Rechnungsperioden darstel-
len.  
 
Gegenüber der Tochtergesellschaft service & more IT-Competence GmbH wurde für Forderungen im Ma-
ximalbetrag von EUR 400.000 ein Rangrücktritt erklärt. 
 
Haftungsverhältnisse i. S. von § 251 HGB bestanden am Abschlussstichtag nicht. 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz auszuweisen und auch keine Haftungsverhält-
nisse i. S. von § 251 HGB sind, bestanden am Abschlussstichtag nur in geringem Umfang. 
 
Durchschnittlich wurden im Geschäftsjahr 2020 9 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
In den Geschäftsjahren 2011 und 2012 hatten Darlehensgeber auf insgesamt 4 Darlehen mit einem Ge-
samtvolumen von TEUR 735 gegen Besserungsscheine verzichtet. 
 
Die Forderungsverzichte stehen jeweils unter der auflösenden Bedingung, dass sich die Ertrags- und Liqui-
ditätssituation des Darlehensnehmers wieder verbessert. Treten diese auflösenden Bedingungen ein, sind 
die Hauptforderungen und die durch Verzug entstandenen Nebenforderungen zur Zahlung in unterschied-
lichen Ausgestaltungen ab Feststellung des Jahresabschlusses, der den Eintritt der auflösenden Bedingun-
gen bestätigt, fällig. 
 
Die Bedingungen, die eine Verbesserung der Ertrags- und Liquiditätssituation begründen, sind unterschied-
lich ausgestaltet. Einzelheiten sind in den Jahresabschlüssen 2011 und 2012 aufgeführt. 
 
Bei keinem der Forderungsverzichte sind im Geschäftsjahr 2020 die Bedingungen zum Aufleben der Dar-
lehensforderungen eingetreten. 

 
 
 
 
 



 
   

   

 

   

 

 
 
 

C. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten u.a.  in Höhe von TEUR 114 Erträge aus Währungsumrech-

nung im Zusammenhang mit der Bewertung der USD-Anleihe zum Bilanzstichtag, die im März 2021 voll-

ständig zurückgeführt wurde. 

In der Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung“ sind für 
Altersversorgung EUR 20.600,00 enthalten. 

 
 
 

D. Ergänzende Angaben 
 
 
(1) Vorstand 
 
Seit dem 01.12.2016 
 

Familienname Vorname 
Berufsbezeich-

nung 

Vertretungsbe-

fugnis 

Biewald Peter Dipl. Volkswirt allein 

 
 
 
 

 
(2) Aufsichtsrat 
 

Der Aufsichtsrat der amalphi AG setzte sich im Jahr 2020 wie folgt zusammen:  

Joachim Gläser, selbständiger Rechtsanwalt in eigener Kanzlei (Vorsitzender) 

Markus Künzle, selbständiger Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender) 

Burkhard Wollny, angestellter Bankkaufmann. 

 
Auf die Angabe der Bezüge der Organe der Gesellschaft wird gemäß § 288 Abs. 1 HGB verzichtet. 
 
 
 
 
 
 
 



 
   

   

 

   

 

 
 

 
E. Ergebnisverwendung 

 
Der Vorstand schlägt vor, das Ergebnis 
 

Verlustvortrag EUR 
 

-7.887.050,68 

Jahresfehlbetrag EUR 
 

-1.106.506,14 

Bilanzverlust EUR 
 

-8.993.556,82 

 
 

 
wie folgt zu verwenden: 
 

Ausschüttung an die Gesell-

schafter EUR 
 

0,00 

Vortrag auf neue Rechnungen EUR 
 

-8.993.556,82 

Einstellung in gesetzliche Rück-

lage 
EUR 

 

0,00 

Verrechnung mit Verlustvortrag EUR 
 

0,00 

 
 
 
Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Geschäftsführung vorgeschlagenen Gewinnver-
wendung aufgestellt.  
 
München, im Juni 2021 
 
gez. Peter Biewald / Vorstand der amalphi AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
   

   

 

   

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

amalphi AG, München 
Anlagenspiegel zum 31.12.2020 

 
 

 
 

               



 
   

   

 

   

 

 
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers   

 

An die amalphi AG   
 

Prüfungsurteile   
 

Wir haben den Jahresabschluss der amalphi AG – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2020 

u n d  d e r  G e w i n n - u n d  Verlustrechnung für das Geschäftsjahr  vom  01.01.2020 

bis zum 31.12.2020 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der  Bilanzierungs-  

und  Bewertungsmethoden  –  geprüft.  Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der amalphi 

AG für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 geprüft.    

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse   
 

  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den  

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften  

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  

Buchführung  ein  den  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechendes  Bild  der  

Vermögens-  und  Finanzlage  der  Gesellschaft  zum  31.12.2020  sowie  ihrer  

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 und   

 

  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der  

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht  in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen  Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  zu-

treffend dar.    

 

Gemäß  §  322  Abs.  3  Satz  1  HGB  erklären  wir,  dass  unsere  Prüfung  zu  keinen  

Einwendungen  gegen  die  Ordnungsmäßigkeit  des  Jahresabschlusses  und  des  

Lageberichts geführt hat.    



 
   

   

 

   

 

Grundlage für die Prüfungsurteile   
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-

einstimmung mit  §  317 HGB unter Beachtung der vom Institut der  Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-

geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und  Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des  Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.  

 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen  

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und  haben  unsere  sonstigen  deut-

schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.    

 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend  

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss  

und zum Lagebericht zu dienen.   

 

Verantwortung  der  gesetzlichen  Vertreter  für  den  Jahresabschluss  und  den  

Lagebericht    

 

Die gesetzlichen Vertreter sind  verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen  für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-

beabsichtigten – falschen Darstellungen ist.   



 
   

   

 

   

 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertre-

ter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder  rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen.   

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-

lung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den  anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-

weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.   

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-

legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts.   

 

Verantwortung  des  Abschlussprüfers  für  die  Prüfung  des  Jah-

resabschlusses  und des Lageberichts   

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

ob der Jahresabschluss als Ganzes frei on wesentlichen beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-



 
   

   

 

   

 

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk  zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der  Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.   

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und  be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus   

 

  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-

gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-

stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-

tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;   

 



 
   

   

 

   

 

  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-

resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 

die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben;   

  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 

Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;   

 

  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 

dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann;   

 

  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 

Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 



 
   

   

 

   

 

ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-

telt;  

 

  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermit-

telte Bild von der Lage der Gesellschaft;   

 
 

  holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die 

Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-

schäftstätigkeiten innerhalb der Gesellschaft ein, um Prüfungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht abzugeben. 

Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 

Durchführung der Jahresabschlussprüfung. Wir tragen die allei-

nige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;  

 

  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebe-

richt durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir  dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von den  gesetzlichen Vertretern zu-

grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die  sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen.    

 

  Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir 

nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-

ten Angaben abweichen.    

 



 
   

   

 

   

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem 

den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsys-

tem, die wir während unserer Prüfung feststellen.   

 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung der Verantwortlichen eine Er-

klärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten 

haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, 

von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf un-

sere Unabhängigkeit auswirken, und die getroffenen Schutzmaßnahmen.   

 
 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer   
 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Wolf Dietrich Biermann.   
 

Koblenz, den 25. Juni 2021   
 
 
 
 
 

 QUINTARIS GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

 

(gez. Wolf Dietrich Biermann) 
Wirtschaftsprüfer 

(gez. Lars Breitbach) 
Wirtschaftsprüfer 

 



 

   

   

 

amalphi AG 
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Internet www.amalphi.de 

E-Mail: info@amalphi.de 
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